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Treuhand Hannover Steuerberatung 
und Wirtscha�sberatung für Heilberufe GmbH
Niederlassungen deutschlandweit, auch in
COTTBUS · Inselstr. 24 · Tel. 0355 38052-0
FRANKFURT (ODER) · Große Scharrnstr. 60-66 · Tel. 0355 38052-0
NEURUPPIN · Junckerstr. 6b · Tel. 03391 4500-0
POTSDAM · Geschwister-Scholl-Str. 54 · Tel. 0331 2005828-0
weitere Infos unter www.treuhand-hannover.de

Dokumenten-Management-System: Dokumenten-Management-System: 
Die digitale Lösung gegen Papierberge Die digitale Lösung gegen Papierberge 

Mit einem Dokumenten-Management-System oder kurz auch DMS genannt gehören die Papierberge in Ihrer Praxis 
der Vergangenheit an. Denn durch das revisionssichere sowie digitale Ablagesystem brauchen Sie Ihre Akten nicht 
mehr jahrelang aufbewahren. Allein schon der Gedanke, wie viel Stauraum Sie sparen, hört sich verlockend an? 
Nun, es ist nur einer von vielen Vorteilen.

Bei einem DMS handelt es sich um ein digitales Ablagesystem. Damit ermöglicht es das Managen von elektronischen Doku-
menten wie beispielsweise e-Rechnungen, aber auch nachträglich digitalisierten Dokumenten. Das können beispielsweise 
eingescannte Rechnungen sein sowie Lieferscheine oder Personaldokumente. All das verringert den Papierverbrauch massiv.

In einem für Ihre Praxis passenden Dokumenten-Management-System gibt es eine ärztespezifische Ordnerstruktur, 
in der Sie Ihre Dateien ordnen, kategorisieren und mittels integrierter Schnittstelle direkt an die Treuhand Hannover 
übermitteln können. Zudem ist das System mit anderen Anwendungen wie der Finanzbuchhaltung kompatibel. Nutzen 
können Sie diese So�ware von überall, solange es eine Internetverbindung gibt. Dabei ist es auch irrelevant, ob Sie von 
zu Hause aus etwas erledigen wollen und ein Kollege parallel in der Praxis im DMS arbeitet. Es können immer mehrere 
Personen gleichzeitig im System interagieren und Änderungen dabei verfolgt werden.

Heißt das auch, das jeder alles sieht? Nein, zumindest nicht, wenn Sie das nicht möchten. Denn in Dokumenten-Management-
Systemen gibt es die Möglichkeit, unterschiedliche Zugriffsberechtigungen zu vergeben. Diese können Sie perfekt den 
definierten Workflow in Ihrer Praxis anpassen.

Wie finden Sie als Arzt das zu Ihrer Praxis passende DMS?
Auf den Markt gibt es zahllose Dokumenten-Management-Systeme, doch diese sind nicht unbedingt 
für den Praxisalltag ausgelegt. Welches DMS hat die passenden Ordnerstrukturen und kann zusätzlich 
die spezifischen Workflows abbilden? Wir unterstützen Sie gerne bei der Entscheidungsfindung mit 
der Auswahlberatung der Treuhand Hannover, zu der Sie direkt über den QR-Code gelangen können.

©
 c

as
si

s 
- s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Anzeige_Brandenburgisches_Zahnärzteblatt_2026_3.indd   1 13.04.26   11:08







Qualitätsniveau wird in Frage 
gestellt

Wie ist der Sachstand?

Berufsrechtlichen Aspekt 
nicht vergessen

Fachzahnärzte selbst mit  
Bedenken



Mehr Sitze für Brandenburg

Dr. Ute Jödecke, stellver-
tretende Vorsitzende der 
Vertreterversammlung des 
Versorgungswerkes der Zahn-
ärztekammer Berlin

Dipl.-Stom. Jürgen Herbert, 
Vorsitzender des Aufsichts-
ausschusses des Versorgungs-
werkes der Zahnärztekammer 
Berlin

Die Vertreter der brandenburgischen Zahnärzteschaft im 
Versorgungswerk der Zahnärztekammer Berlin (VZB)

Vertreterversammlung

Aufsichtsausschuss

Verwaltungsausschuss



25 Jahre Tradition mit neuen Ideen
weiterführen

Der 14. Studien-
gang der AS-Aka-
demie startete im 
Februar 2026 mit 
Dr. Romy Ermler, 
Präsidentin der 
BZÄK und LZÄKB, 
in der Mitte; 
die 25 Teilnehmer 
kommen aus elf 
Bundesländern – 
Brandenburg ist mit 
zwei Teilnehmern 
vertreten

Dr. Romy Ermler (l.) mit den beiden neuen AS-Studenten: 
Thomas Graff (Kammerversammlungsmitglied) und Dr. Monique 
Winkler (LZÄKB-Vorstandsmitglied)



Die ZahnRat-“Macher“: In Kiel trafen sich die Vertreter der Her-
ausgeberländer – Brandenburg, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen – mit Hessen als Kooperationspartner und Satz-
technik Meißen als Verleger zur jährlichen Redaktionskonferenz

Praktische Tipps für Zahnarztpraxen



und

Selbstbewusst auf Gestik achten

Heikle Botschaften übermitteln

Vorbereitung schützt bei Krisenkommunika-
tion

TikTok erklärt – und für ZFA-Azubis genutzt

um 47 Prozent

Referentin während der Gemeinsamen Konferenz der 
Öffentlichkeitsbeauftragten, führte es gleich praktisch vor



Karies: 
Prävention zeigt Langzeiteffekt

Zahnverlust: Deutlich seltener als früher

IDZ, BZÄK und KZBV stellen Längsschnittergebnisse der Sechsten Deutschen Mundgesundheitsstudie vor

Stellten gemeinsam die beeindruckenden Ergebnisse der DMS • 6 sowohl bei den zahnärztlichen Öffentlichkeitsbeauftragten der 
Länder als auch in einer Pressekonferenz vor (von l.): Martin Hendges, Vorsitzender des Vorstandes der KZBV, Dr. Romy Ermler, Prä-
sidentin der BZÄK, und Prof. Dr. A. Rainer Jordan, Wissenschaftlicher Direktor des Institutes der Deutschen Zahnärzte (IDZ)



Fazit für Zahnarztpraxen

Was ist besonders überraschend?

Parodontitis: Die kritische Phase liegt früher  
als gedacht

Diabetes: Mund- und Allgemeingesundheit  
sind untrennbar

Politische Dimension: Prävention braucht sta-
bile Rahmenbedingungen

die neue Lichtausstellung in Cottbus

   Leuchten für Praxis, 

Büro und Wohnräume

Cottbus

Cottbus

An der Oberkirche

An der Oberkirche

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de



Praxisnahe Lösungen

(weiter auf Seite 14)





Qualität sichern

Gutachterwesen betreuen

Expertise bieten



Breites Aufgabenspektrum 

Strukturelle Herausforderungen bleiben



Nachfolge als Herausforderung

Steigendes Abgabealter 

Strukturfonds als gezielte Unterstützung

Verlässliche Daten

Gemeinsame Verantwortung 

Vertragszahnärzte Angestellte

Quartal 1 Quartal 2 Quartal 3 Quartal 4



+49 (0)30 761 80 667 buch@quintessenz.de

 Es gibt bis heute im Rahmen der Zahnerhaltung nichts Perfekteres, als einen nicht 

erfolgter Revaskularisation der Pulpa erhält die Patientin oder der Patient einen kariesfreien, 

Zahntransplantation Reloaded

 FÜR PERFEKTEN 
LÜCKENSCHLUSS

N
EU

www.quint.link/  zahntransplantation

Filippi-Reloaded-24670_210x140_dt_260402.indd   1 02.04.26   11:17

+49 30 76180-667buch@quintessenz.de

 Wie lassen sich Menschen nachhaltig zu einer wirksamen täglichen Mundhygiene motivieren? 
Auf Grundlage langjähriger Erfahrung sowie psychologischer und pädagogischer Erkenntnisse 
haben die Autoren für ihre Praxis standardisierte Motivierungskonzepte entwickelt. Diese 
werden im Buch ausführlich erläutert und durch zahlreiche Merkblätter, Formulare und 
Anschauungsmaterial ergänzt, die auch per QR-Code heruntergeladen werden können. Das Buch 
unterstützt Praxisteams dabei, ein eigenes alltagstaugliches Standardprotokoll zu entwickeln 
und in den Praxisalltag zu integrieren. 

 NACHHALTIG MOTIVIEREN N
EU

Norbert Salenbauch | Andreas Joss | Léonie Lips-Reber

Wirkungsvolle Mundhygiene vermitteln
Grundlagen und praktische Anleitungen für Fachpersonen der Zahnmedizin 

208 Seiten, 132 Abbildungen
Artikelnr.  24410, € 78,–

www.quint.link/mundhygiene

Salenbauch_Mundhygiene-24410_210x140_dt_260203.indd   1 09.02.26   11:01



Start frei für den dritten Jahrgang  
Zahnmedizinstudium an der MHB

Vorfreude bei den neuen Zahnmedizinstudenten an der MHB Theodor Fontane, dem Lehrkörper und den Gästen der Immatrikula-
tionsfeier – unter den Gästen seitens der Kammer Dr. Romy Ermler (2. Reihe, 2.v.l.) und ZA Michael Deutrich (1. Reihe, 1.v.l.)



16 Hoffnungen aus dem Land Brandenburg  
am Start

Vorfreude auf nächstes historisches Ereignis

Wenn das mal kein gutes Omen ist: Hagen Best (2.v.r.) aus 
Booßen beginnt sein Studium mit einem besonderen Gruppen-
bild (v.l.): Prof. Dr. Julia Jockisch, seine Schwester und Eltern 
(Vater Dr. Toralf Best praktiziert in Frankfurt [Oder]), Dr. Romy 
Ermler sowie Prof. Dr. Ina Nitsche

Gelungene Werbung an der neu entstehenden Zahnklinik: „Wir 
schließen hier eine Versorgungslücke“



Sowohl Prof. Gerhard Schmalz als auch Prof. Julia Jockisch ließen 
es sich nicht nehmen, den „Kammerabend“ im IQ Studentenkel-
ler mit den „Erstis“ zu erleben

Auch die neuen Studentinnen genossen es, vor den Anstrengun-
gen der nächsten Wochen noch einmal die Seele baumeln zu 
lassen – und sich weiter näher kennenzulernen  

Waren begehrte Gesprächspartner aufgrund ihrer Erfahrungen 
und stellten die Kammer vor: die beiden LZÄKB-Vorstandsmit-
glieder Dr. Monique Winkler und ZA Michael Deutrich



Sayeda Chand-Marahens

Johannes Nobel

Sayeda Chand-Marahens (r.), während der Praxistage innerhalb 
des dritten Semesters in der ZAP André Mehnert, Luckenwalde

Johannes Nobel besuchte während der Praxistage die Zahnarzt-
praxis von Kristin Augustin-Heinrich, Kloster Lehnin



LD:

LD:

LD:

LD:

LD:

Luca ist inzwischen in Brandenburg an 
der Havel recht heimisch geworden



LD:

LD:

500.000

EXPONATE

AUS 5.000

JAHREN

MANCHER ZAHN WAR NICHT MEHR 
ZU ERHALTEN, ABER DURCH 
IHRE SPENDE KÖNNEN WIR UNSER 
DENTALES ERBE BEWAHREN.
Spenden Sie jetzt zum Erhalt und zur Archivierung unserer 
dentalhistorischen Sammlung!
www.zm-online.de/dentales-erbe

Sie können direkt auf folgendes Konto spenden: 
Dentalhistorisches Museum
Sparkasse Muldental
Sonderkonto Dentales Erbe
IBAN DE06 8605 0200 1041 0472 46
Bei Angabe von Namen und E-Mail-Adresse 
wird eine Spendenquittung übersandt. 



PAR-Richtlinie und digitale Prüfung

Staging, Grading und 

Top-Fehler 1: unvollständige 
klinische Befunde



Praktische Empfehlungen zu Befundangaben

Top-Fehler 2: Falsches Ausmaß/Verteilung 
in Bezug auf Stadium

Top-Fehler 3: Inkonsistenzen bei Grad (Pro-
gression) und Anamnese

Empfehlungen zur konsistenten
Grad-Bestimmung

Röntgenbefund, CAL und Progression



Praktische Tipps zur röntgenologischen
Dokumentation

KI-Prüfung und Konsequenzen für die Praxis

Aspekt Typische Fehler Richtlinienkonforme 
Anforderung

Empfohlene 
Praxismaßnahme

klinischer Befund 
Sondierungsblutung, 
Furkation, Lockerung fehlen 
oder sind unvollständig

vollständige Erfassung aller 
klinischen Parameter im PAR-
Status

Standardisierte Befundbögen/
Soft-ware nutzen, Checkliste 
vor Antragversand verwenden

Ausmaß/Verteilung
„generalisiert“ angegeben, 
obwohl < 30 % der Zähne das 
Stadium bestimmen

Ausmaß/Verteilung für das 
höchste Stadium: lokalisiert, 
generalisiert oder MI-Muster

Zähne zählen, die zur 
Stadiumsbestimmung führen, 
und Verteilung strikt nach Pro-
zent regeln

Grad (Progression)
Grad A bei stark rauchendem 
Diabetiker oder Grad C ohne 
Risikofaktoren

Grad aus Knochenabbauindex 
und Risikofaktoren konsistent 
ableiten

Anamnese und Röntgenbefund 
vor Gradfestlegung zusammen 
auswerten

Röntgenbefund
CAL dokumentiert, obwohl 
Röntgen-progression besser 
beurteilbar wäre

Einbezug des röntgenologischen 
Knochenabbaus und Knochen-
abbauindexes

systematisch aktuelle oder be-
gründet ältere Aufnahmen für 
Staging/Grading heranziehen 

Anamnese 
(Rauchen/Diabetes)

Angaben unvollständig oder 
nicht mit Grad verknüpft

vollständige allgemeine und 
parodontitisspezi sche Anam-
nese als Basis des Gradings

Abgleich Anamnese, Grad in 
der Praxissoftware vor Über-
mittlung des Antrags



ein gefragter Gesprächspartner für die Gäste des Ärztedialogs.

Rund 20 Teilnehmer aus Kommunalpolitik und Gesundheitswesen nutzen 

das Dialogformat in Beeskow.



Stabilität mit Grenzen

Förderinstrumente zeigen Wirkung



Politische Unterstützung als wichtiger Schritt

Nachwuchs langfristig sichern

Gemeinsame Verantwortung



Name
Zulassung 

zum
Planungsbereich Praxissitz Bemerkung



Name
Zulassung 

zum
Planungsbereich Praxissitz Bemerkung



Name
Zulassung 

zum
Planungsbereich Praxissitz Bemerkung
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Punkte

Hier geht es zum Programm und zur Anmeldung: 
www.quint.link/snow27

Kooperationspartner: Vienna Study Club 
Hauptsponsor: Thommen Medical GmbH

Wissenschaftliche Leitung
Dr. Chris Köttgen
PD Dr. Dr. David Schneider

SUVRETTA HOUSE | ST. MORITZ

4. – 6. FEBRUAR 2027

Jetzt anmelden

st. moritz

SNOWDENT
2027

Snowdent_2027_Anzeige_Jetzt_Anmelden_C_dt_260429.indd   1 29.04.26   10:02



Hinweise: 

Autorinnen: Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorsitzende des 

Vorstandes der KZVLB und Anke Kowalski, stellv. Leiterin der 

Abteilung Abrechnung der KZVLB

Änderungsempfehlung vom 
PAR-Gutachter

Bitte beachten Sie, dass ein PAR-Plan grund-
sätzlich erst dann als genehmigt gilt, wenn die 

-
übernahme bestätigt hat (dies gilt unabhängig 
davon, ob es sich um einen „Erst“-Plan oder ei-
nen korrigierten Plan handelt). 



Neubeantragung einer PAR-Behandlung

Systematische PAR-Behandlung 
bei „§ 22a-Versicherten“

Allerdings können entsprechend der vereinbar-
ten Abrechnungsbestimmung 2 zu der Geb.-Nr. 
174 neben den Leistungen nach Nrn. 174a und 
174b am selben Tag erbrachte Leistungen nach 
MHU, UPTa und UPTb nicht abgerechnet werden.

Festzuschusshöhe nach 
Therapieänderung

Wissenswertes zum Sachverhalt: 

Hinweis: 



Adhäsivbrücke im 

TP SKV

RV K B KV A ABV KV BV KV BV K K

B f f f f

8 7 6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6 7 8

RV H E E E H H E E H

B f f f f f

8 7 6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6 7 8

B f f f f f f f

RV H E E E TV TV E E H



Grundlage Zahnersatz-Richtlinie

Für beide Fälle gilt folgendes: 

Ersatz eines fehlenden Schneidezahnes

RV A ABV A

B f

8 7 6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6 7 8

B f

RV A ABV

Ersatz zwei nebeneinander fehlender Schneide-
zähne

Adhäsivbrücke im BEMA

Bsp. Versicherter 20 Jahre alt

entsprechend der Therapieplanung OK: 2x BEMA 93a oder 1x BEMA 93b

RV A ABV ABV A

B f f

8 7 6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6 7 8

B f

RV A ABV

T A ABM

Therapieplanung UK: vollkeramische Adhäsivbrücke, GAV

Bsp. Versicherter 30 Jahre alt      

T A ABV ABV A

RV KV BV BV KV

B f f

8 7 6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6 7 8

Adhäsivbrücke im Festzuschusssystem



BEMA 95f GOZ 5110 - Faktor 3,5 GOZ 2179 - Faktor 2,3

100,67 € 70,87 € 
Faktor 4,9721 = BEMA 95f

16,82 €

zahntechnische Leistung, Chairside Erläuterung

BEL 1550 Konditionierung Zahn/Flügel Konditionierung einer Metall-
e ur Vor ereitung einer 

ad i en Befe tigung

BEB ̀ 97 5306 Keramik/gegossenes Glas 
konditionieren

Verbundstelle zum natür-
lichen Zahn

5401 Keramik/gegossenes Glas 
ätzen

FZ 1x 2.1 + 3x 2.7

RV KV BV KV

B f

8 7 6 5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 6 7 8

B f

RV A ABV

FZ je 1x 2.1 + 2.7

Wiedereingliederung von Adhäsivbrücken

Festzuschuss-Richtlinie, Befundklasse 6, Proto-
kollnotiz: Für die Einstufung einer Wiederherstellung 
als Regel-, gleich- oder andersartige Versorgung ist 
nicht die Art der wiederherzustellenden Versorgung 
maßgeblich. Liegen die Voraussetzungen einer Be-
fundbeschreibung nach den Nummern 6.0 bis 6.10 vor 
und ist die jeweilige Wiederherstellungsmaßnahme als 
Regelversorgung abgebildet, handelt es sich um eine 
Wiederherstellung innerhalb der Regelversorgung.“ 
 





Was, wenn Sie doch einmal allein oder mit 
wenig Praxispersonal behandeln müssen? 
Sind Sie darauf vorbereitet?

Belastung verringern: Selbstfürsorge im  
Arbeitsalltag

ZQMS – Einstieg in das System und ein  
Update Datenschutz

Stellen Sie sich diese Situation vor: Sie allein beim Behandeln. 

Hinweise geben ... damit das Behandeln auch alleine klappt.

Sa., 5. September

Mi., 9. September



Notfallkurs für das Praxisteam

Was hat der Kurs im Einzelnen für Inhalte?

Fr., 18. September

Im ZQMS steht, dass Notfallkurse nach Bedarf besucht werden 
sollen – aber Hand aufs Herz: Sind bei allen Teammitgliedern 
alle Notfallsituationen inklusive Erste-Hilfe-Maßnahmen gegen-

Sa., 19. September



Relevante Probleme außerhalb der 
Mundhöhle: Innere Medizin, Notfall-
medizin, Geriatrie, Pharmakologie – 
Ein Update an einem Wochenende

Modellieren statt Präparieren – Ästhe-
tik mit Komposit

Modellieren statt Prä-
parieren – Ästhetik mit 
Komposit

Seminar: 
FOBI-Kons-Modell

Fr., 26. Juni, 

Sa., 27. Juni, ZÄ Anne Bandel
Foto: privat



Relevante Probleme au-
ßerhalb der Mundhöhle: 
Innere Medizin, Notfall-
medizin, Geriatrie, Phar-
makologie – Ein Update 
an einem Wochenende

Seminar: 
FOBI-Chir-Pharma

Fr., 4. September, 
 

Sa., 5. September, 

Dr. med. Gerd Appel 
Foto: privat

Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB
Maxstraße 8 · 01067 Dresden

Telefon 0351 48181-0 · Telefax 0351 48181-22
kanzlei@rechtsanwaelte-poeppinghaus.de
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Weiterbildungsassistenten in der Zahnarztpraxis: Haftung und Verantwortung
Referentin: Dr. jur. Annekatrin Jentzsch, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Medizinrecht

Aktuelles in Rechtsprechung und Gesetzgebung 
Referentin: Leonie Wimmer, Rechtsanwältin, Familienrecht, Erbrecht

Risiken minimieren: Die Zahnarztpraxis in der Trennung
Referentin: Diana Wiemann-Große, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Fachanwältin für Erbrecht

Herausforderungen bei der Praxisübergabe 
Referent: Dr. jur. Michael Haas, Rechtsanwalt, Fachanwalt 
für Handels- und Gesellschaftsrecht, Fachanwalt für Medizinrecht 

Handlungsfähigkeit bewahren: Die richtige Vorsorgevollmacht für Zahnärzte 
Referentin: Leonie Wimmer, Rechtsanwältin, Familienrecht, Erbrecht

Für alle Fälle vorbereitet: Das Zahnärzte-Testament
Referentin: Diana Wiemann-Große, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Fachanwältin für Erbrecht

Punktevergabe gem. Empfehlung BZÄK/DGZMK: 5 Fortbildungspunkte
Wir bitten um Anmeldung bis zum 22. Mai 2026. 

14. Juristischer Zahnärztetag
Freitag, 5. Juni 2026, 15 Uhr,  
Steigenberger Hotel de Saxe, Neumarkt 9, 01067 Dresden
Teilnehmerbeitrag 150 EUR inkl. Buffet und Seminarunterlagen

Dr. jur. 
Michael Haas

Diana
Wiemann-Große Leonie Wimmer

Dr. jur.  
Annekatrin Jentzsch



v.l. Referent Dr. med. dent. Wieland Schinnenburg, Dr. Heike 
Lucht-Geuther, stellv. Vorsitzende des Vorstandes der KZVLB 
und Dr. Matthias Stumpf, Referent der KZVLB



Die wesentlichen Voraussetzungen für eine 
Berufung sind:

Fazit:

Referent Dr. med. dent. Wieland Schinnenburg ist Jurist, Zahn-
arzt und war von 2017 bis 2021 Mitglied des Deutschen Bundes-
tages.

Nachwuchs für die Gutachtertätigkeit: Anfor-
derungen und Perspektiven

Autor Dr. Jörn Erik Krüger
ist Gutachter, Zahnarzt und

Praxisinhaber der Gemeinschaftspraxis 
Dres. Jörn Erik und Heike Krüger 

in Wittenberge



Datenschutzkonforme Datenverarbeitung

Terminerinnerung? Nur mit Einwilligung

Löschen nicht vergessen

Technisch-organisatorische Maßnahmen

Nicht wenige Zahnarztpraxen im Land Brandenburg bieten ihren 
Patienten über ihre Internetseite die Möglichkeit, Termine online 
zu buchen. Haben Sie alle datenschutzrelevante Aspekte im 



Transparenz gegenüber Patienten

Auftragsverarbeitungs-
vertrag

Jeder Patient ist individuell – und so auch seine Fragen und 
seine Behandlung. Informieren Sie Ihre Patienten zu den 
unterschiedlichsten Themen und geben Sie ihnen Einblick 
in die Welt der Zahnheilkunde.
Bestellen Sie verschiedene themenbezogene Ausgaben des 
ZahnRat für Ihren Wartebereich oder zur Mitgabe.

Nachbestellungen unter
www.zahnrat.de

Folgen Sie uns auf Facebook
www.facebook.com/zahnrat.de

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.rat

Kiefer • Craniomandibuläre Dysfunktion (CMD) • Bruxismus

123123
Sie sind morgens mit Kopfschmer-
zen aufgewacht. Der Nacken fühlt 
sich steif an, das Kauen schmerzt 
und beim Gähnen knackt der Kie-
fer. Viele kennen solche Beschwer-
den und ahnen vielleicht, dass die 
Ursache im Mund liegt, genauer
gesagt: im Kiefergelenk.

Craniomandibuläre Dysfunktion, 
kurz CMD, heißt das in der Fach-
sprache. Was kompliziert klingt, 
betrifft überraschend viele: Etwa 
jeder Zehnte leidet unter einer 
Fehlfunktion des Kausystems. 
Frauen trifft es häufiger als Män-
ner, doch bei beiden zeigt sich 
die Erkrankung meist im Alter 
zwischen 20 und 50 Jahren. Die 
Anzeichen sind vielfältig – von 
Kiefer- und Kopfschmerzen bis zu 
Rückenproblemen – und deshalb 
die Diag nostik oft schwierig. Um-
so wichtiger ist es, die Zusammen-
hänge zu verstehen und frühzeitig 
zahnärztlichen Rat einzuholen.

Neben der Kiefer-Funktionsstö-
rung CMD darf auch das Knir-
schen mit den Zähnen, Bruxismus 
genannt, nicht fehlen. Beides 
schauen wir uns in dieser ZahnRat-
Ausgabe genau an.Von Knirschen 

bis Kopfschmerz
Wenn der Kiefer 
Stress macht

125125
Ziehen, Drücken, Puckern: Zahn-
schmerzen können verschiedene 
Ursachen haben und nicht immer 
ist eine umfangreiche Behandlung 
nötig. Ein zeitnaher Besuch in Ih-
rer Zahnarztpraxis kann schnell 
Abhilfe schaffen. Sind die Schmer-
zen allerdings sehr stark und las-
sen einen nicht schlafen, haben 
sie oft ihren Ursprung in einer Er-
krankung des Zahnnerves, der so 
genannten Pulpa. Dringen Bakte-
rien durch eine Karies bis ins In-
nere des Zahns vor, lösen sie dort 
eine Entzündung aus. Dadurch 
kann der Zahnnerv dauerhaft ge-
schädigt werden, was eine Wur-
zelkanalbehandlung notwendig 
macht. Damit wird die Entzündung 
eliminiert, um die Schmerzen zu 
beseitigen und den eigenen Zahn 
langfristig zu erhalten. 

Das Fachgebiet der Endodontie 
beschäftigt sich mit dem Inne-
ren des Zahns. Dieser ZahnRat 
beschreibt, wann eine Behand-
lung des Wurzelkanals nötig ist, 
wie diese abläuft und welche 
Maßnahmen bei der Therapie in 
Ihrer Zahnarztpraxis ergriffen 
werden – damit Ihre Zähne stabil 
und schmerzfrei bleiben. 

Ursachen und Ablauf einer Wurzelkanalbehandlung 

Endodontie –
den Schmerz 
an der Wurzel packen

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de
www.facebook.com/zahnrat.de
www.instagram.com/zahn.ratVersandkosten (zzgl. 7 % MwSt.)

Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt
10 Exemplare 2,90 € 2,60 € 5,50 €
20 Exemplare 5,80 € 3,50 € 9,30 €
30 Exemplare 8,70 € 5,00 € 13,70 €
40 Exemplare 11,60 € 8,00 € 19,60 €
50 Exemplare 14,50 € 8,50 € 23,00 €





Wir trauern um unsere Kollegen
Dr. med. 

Bernd Bolt
aus Mixdorf
geboren am 

27. April 1953
verstorben im 

Dezember 2025

Dr. med. dent.
Ekkehard Paris
aus Neuruppin

geboren am 
7. Dezember 1937

verstorben im 
Januar 2026

Dr. med. dent.
Helga Haupt

aus Falkenberg/Elster
geboren am
17. Mai 1938

verstorben im
Februar 2026

Dipl.-Stom.
Kerstin Buschatz

aus Bad Liebenwerda
geboren am
6. Juli 1958

verstorben im
März 2026

Dr. med. dent.
Irmgard Hoffmann
aus Mühlenbeck

geboren am
23. Januar 1940
verstorben im

März 2026

Amtliche Mitteilung der LZÄKB:

Beschluss über Ersatzfeststellung § 21 (8) Wahlordnung

Dr. med. dent. Nina Jung



Rechtsanwältin Diana Wiemann-Große

Telefon 03 51 / 48 18 10  
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Der Erhalt der Praxis für den Fall der Scheidung 

sie im Mittelpunkt rechtlicher Auseinanderset-
zungen und wird durch Zugewinnausgleichs- und 
Unterhaltsansprüche gefährdet. 



Kleinanzeigenteil

Geschäftsanzeigen 

Anzeigen:



The AI Hub for Dental Knowledge

IT’S HERE

Find out more! 
Visit quint.link/ai

 Quintessence AI brings together trusted knowledge and modern technology.
Fast, conversational, and available whenever you need it—for clinic and classroom. 
All content is evidence-based and fully referenced. Access reliable answers 
exactly when it matters most.
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